
	Klasse:
 

11ab








            Datum 17.03.10

	Einheit:

Diakonieprojekt

	Stundenthema:
Diakonie und Caritas – Die Soziale Frage und der Sozialstaatsgedanke

	Stundenziel: 

Die Schüler können …



… die Grundzüge der sozialen Frage wiedergeben und Beispiele für christliche Antworten darstellen

	Standardbezug: im Mittelpunkt der U-arbeit


	Am Rande der U-arbeit

	Teilziele:

· 


Vorbereitung: Folien kopieren
	U-Phasen

Zeit
	Handlungsschritte

L-Tätigkeit                                                                                                  Sch-Tätigkeit
	Methode/Medien/

Arbeitsformen

	Beginn
9.35-9.40
	Begrüßung

Anwesenheit
Informierender Stundeneinstieg

-
Rückblick Teil 2
-
Wie kam es zur Gründung der Diakonie ( historischer Hintergrund: Soziale Frage 

-
Die Antwort der Kirche(n)


	LV

	Motivation1

9.40 – 9.45
	Die Logos von Caritas und Diakonie
L. 
zeichnet/hängt die Logos an die Tafel. (vorbereiteter TA)

S. erläutern die Bedeutung der Bestandteile
	TA

LSG

	Sammlung

9.45 – 10.05
	Die Arbeitsbereiche von Caritas und Diakonie

S. stellen die Ergebnisse der Gruppenarbeit aus der letzten Stunde vor.

L.
Grundfrage war: Individuelle Hilfe oder Institutionelle Hilfe. Wie seht ihr das Verhältnis? Bezieht Beispiele von heute mit ein.

ÜL:


Wie kam es historisch zur Gründung von Caritas uns Diakonie?
	SV
LSG

Kopierte Folien

	Motivation2
10.05 – 10.15
	Karikatur „Kapital und Arbeit“


aus der englischen Zeitschrift „Punch“ Blatt für die Oberschicht (*1841)
S. 
erhalten die Bildkarten


Zeit zum Anschauen.

S. 
beschreiben die Karikatur und ihre Elemente

?
Zu welcher Zeit entstand die Karikatur

!
Formuliert die Absicht des Karikaturisten.


	Bildkarten und OHP Folie


	Sammlung
10.15 – 10.30
	Sammlung der Ergebnisse im TA
Die soziale Frage


Aufgeklärte Bürger empörten sich seit der Mitte des 19. Jahrhunderts über…
… Armut und Unsicherheit der wirtschaftlichen Existenz der Masse der Bevölkerung

…
Machtlosigkeit der Massen

…
Ungleichheit des Besitzes

…
Unpersöhnlichkeit der Fabrikarbeit

…
Zunahme von Lohnabhängigen
	TA

	Erarbeitung
Ggf. weglassen
	Lösungsversuche der Sozialen Frage
Aufrufen von Vorwissen:

L.
notiert die fünf zentralen Aspekte an der Tafel

1.
Sozialismus nach Marx und Engels
2.
Gründung von Arbeiterparteien

3.
Kirchen

4.
Deutscher Staat

5.
Unternehmer

S. 
ergänzen ihr Vorwissen

S. 
erhalten Blatt:


ergänzen die einzelnen Elemente zur Sozialgesetzgebung
	TA
SV

	Erarbeitung

Sicherung

12.20 – 12.50
	Überleitung:


Wie reagieren nun die Kirchen auf diese Frage? Dazu bis jetzt nur Andeutungen. 

Historischer Rückblick:

· Zu Anfang wurde de Arbeiterfrage v.a. als Frage der Gesinnung gesehen. Die durch Armut verrohten Arbeiter und Gesellen sollten vor allem zu einer neuen christlichen Gesinnung gebracht werden. „Sozialer Wandel durch Gesinnungswandel“ war das Stichwort
· Dabei stand auf Seiten der Helfer Mildtätigkeit im Zentrum ( Systemveränderung, wie z.B. bei Marx und Engels kam nicht in den Blick. Das änderte sich v.a. durch zwei Männer, die die Soziale Frage in der katholischen Kirche Gehör verschafften: Johann Emmanuel von Ketteler und Adolf Kolping. Auf evangelischer Seite war es v.a. Johann Hinrich Wichern, der hier entscheidende Impulse setzte.
( Jetzt Blick auf Kolping
S. erhalten AB: S. bearbeiten Aufgabe 1 und 2.
Sammlung der Ergebnisse im TA
„Querdenker“

„Pionier des sozialen Katholizismus“

!
Bestimmt vor dem Hintergrund dessen, was ihr über Kolping erfahren habt, das Verhältnis von individueller Hilfe und Sozialreform neu.
	PA
Textblatt

	Rückblick
	Übersicht: Unser Staat ist ein Sozialstaat
!
Überlegt in welcher Weise Kolpings und Wicherns Ideen die Ausbildung des Sozialstaates befördert haben

!
Zeigen sich im Sozialstaatgedanken die christlichen Wurzeln unserer Gesellschaftsordnung?
	AB Sozialstaat


Nachher: Aussagen der Umfrage zusammenschreiben
